
 

 
 

23. Südtirol Dolomiti Superbike  
 

Niederdorf/Hochpustertal (Südtirol/Italien) 
 

 

08. Juli 2017 
 

 

PRESSEMAPPE 
 

Öffnungszeiten Pressebüro: 
 
Freitag,    07.07.2017  14:00 – 19:00 h 
Samstag,  08.07.2017  06:30 – 18:00 h 
 
Ansprechpartner:  
 
Christine Karadar (M: +39 349 5426802) 
Gernot Mussner (M: +39 328 68 54 619) 
 
Programm Freitag:  
 
17.30 Uhr: Team Manager Meeting / Hauptplatz/ Gemeinde 3. Stock 
18.30 Uhr: Pressetalk auf der Bühne im Start/Zielbereich 

  



 

 
 

Südtirol Dolomiti Superbike am 8. Juli 2017: 
4.500 Anmeldungen aus 32 Nationen 

Die Legende lebt! Mit 4.500 Anmeldungen aus 32 Nationen ist die Ausgabe Nr. 23 des Südtirol 
Dolomiti Superbike ausgebucht. Der älteste Mountainbike-Marathon Südtirols und teilnehmerstärkste 
Italiens findet am Samstag, den 8. Juli 2017 mit Start (7.30 Uhr) und Ziel in Niederdorf statt. 

Die Teilnehmer können zwischen zwei Strecken wählen: der langen, klassischen  über 113 km und 
3.357 Höhenmeter oder der kurzen, knackigen Distanz über 60 km und 1.785 Höhenmeter: Die 
Routen führen im Uhrzeigersinn durch die fünf Hochpusteraler Gemeinden Niederdorf, Toblach, 
Sexten, Innichen und Prags im Unesco Welterbe der Dolomiten.  

Mehrere internationale Spitzenathleten werden um die begehrte Dolomiti Superbike-Trophäe kämpfen. 
Darunter Alban Lakata (AUT), Kristian Hynek (CZE), Thiago Ferreira (POR), Leon Hector  Leonardo 
Paez (COL), Periklis Ilias (GRE), Roel Paulissen (BEL),  Massimo Debertolis und Francesco 
Casagrande (ITA) sowie Katrin Schwing und Silke Keinath (GER) bei den Damen..   

Auf dem langen Parcours sind zwei Bergsprintpreise vorgesehen: Der Bergpreis Sextner Dolomiten 
beim Aufstieg auf den Helm und der  Bergpreis Apparthotel Germania beim Aufstieg zur Plätzwiese. 
Die Sprintpreise werden in der Nordic Arena Toblach ausschließlich auf der kurzen Strecke vergeben.  

Das Gesamtpreisgeld beträgt 25.000 €. Die Sieger bei den Damen und Herren bekommen 2.500 €. 
Die 15 besten Herren und zehn besten Damen auf der der langen Distanz werden prämiert, genauso 
wie die fünf schnellsten Damen und Herren auf der kurzen Distanz. Die drei Erstplatzierten aller 
anderen Kategorien erhalten Sachpreise.  

Das große Sportfest in Niederdorf beginnt bereits am Donnerstag vor dem Rennen. Die Szene trifft 
sich auf dem historischen Dorfplatz bei der Bike-Expo, wo man alles finden kann, was das Bikerherz 
begehrt. Auf der großen Bühne findet am Freitag um 18.30 Uhr die öffentliche Pressekonferenz mit 
allenTopstars statt und am Samstag, um 16 Uhr ca. die Siegerehrungen. Am Renntag können die 
Zuschauer auf zwei Riesenbildschirmen über ein GPS-System den Rennverlauf der Elite-Fahrer 
verfolgen. Am Sonntag stehen dann ab 10 Uhr die Nachwuchsfahrer bei der Junior-Trophy im 
Mittelpunkt des Geschehens.  An allen Tagen sorgen Musikgruppen für gute Stimmung. 

  



 

 
 

WM-Revanche in Niederdorf:  Marathon-
Weltmeister und Vizeweltmeister am Start des  

Südtirol Dolomiti Superbike 

Mit Alban Lakata (AUT) und Thiago Ferreira (POR) kommen der frischgebackene Weltmeister und der 
neue Vizeweltmeister am Samstag nach Niederdorf. Eine spannende Revanche kündigt sich an, 
zumal der österreichische Routinier am 25. Juni in Singen (GER) den Titelverteidiger aus Portugal nur 
um 1 Sekunde in einem packenden Endspurt bezwungen hat. 

Alban Lakata, der nunmehr dreifache Marathon-Weltmeister und zweifache Europameister aus Lienz 
in Osttirol hat den Dolomiti 2012 gewonnen. Thiago Ferreira war  2015 in Niederdorf erfolgreich. 2016 
gewann er Gold bei der MTB-Marathon-WM im französischen  Laissac. Neben Rui Costa (Straße) ist 
er erst der zweite portugiesische Rad-Weltmeister. Bei der WM in Singen trennten die beiden Stars 
nach 98 Kilometer und etwas mehr als drei Stunden Fahrzeit lediglich eine Sekunde. 

„Beide Athleten sind für den Parcours im Hochpustertal wie geschaffen“, freut sich OK-Präsident Kurt 
Ploner. „Im Vergleich zur WM müssen die Profis beim Dolomiti Superbike 557 Höhenmeter mehr 
bewältigen und die Strecke ist 15 Kilometer länger“. Ferreira ist neun Jahre jünger als Lakata, der 
seinerseits mehr Erfahrung aufzuweisen hat. „Beide Athleten verfügen über eine gewaltige 
Kraftausdauer, was ihnen sowohl in den Anstiegen, als auch in den Flachpassagen zu Gute kommt Es 
wird unheimlich spannend!“, so der Präsident, der mit einem hohen Renntempo rechnet. 

Konkurrenz bekommen der Weltmeister und sein Vize von Weltklasseathleten wie Kristian Hynek 
(CZE), Hector  Leonardo Páez León (COL), Periklis Ilias (GRE), Roel Paulissen (BEL) oder  Massimo 
Debertolis (ITA). Mit Ausnahme von Hynek waren alle schon mindestens einmal Weltmeister (2004, 
2008, 2010, 2012, 2015, 2016 und 2017). 

Bei den Damen gehören die Litauerin Sosna Katazina, die Deutsche Katrin Schwing und die 
Italienerin Maria Cristina Nisi zu den aussichtsreichen Anwärterinnen auf den Sieg. Die WM-Neunte 
Katazina wurde in den vergangenen zwei Jahren  Dritte, während die erfahrene 
Langstreckenspezialistin aus Deutschland 2009 gewonnen hat. Nisi, die zu den stärksten italienischen 
Marathonspezialistinnen gehört und bei der WM 13. wurde, war in Niederdorf noch nie auf dem 
Podest. 

Insgesamt stehen acht Sieger der vergangenen Ausgaben am Start. Zusammen haben diese 
Topathleten 9 Goldene auf der langen Distanz geholt.  

Kristian Hynek hat den Dolomiti Superbike 2013 gewonnen, ein Jahr nach seinem Teamkollegen 
Lakata. Der Europameister von 2012 und Cape Epic-Gewinner von 2014 beeindruckt durch seine 
physische Stärke, die sich besonders auf langen Anstiegen und zähen Flachpassagen bemerkbar 
macht. 



 

 
 

Der Kolumbianer Hector  Leonardo Páez León ist hingegen ein Marathon-Routinier. In Niederdorf hat 
der 35-Jährige bereits zweimal gesiegt und zwar 2006 und 2016. Zudem hat der Kletterspezialist bei 
den Weltmeisterschaften einmal Silber (2006) und zweimal Bronze (2013,2015) geholt. Der mehrfache 
südamerikanische Meister und Olympiateilnehmer möchte in Niederdorf den Hattrick schaffen. 

Periklis Ilias aus Griechenland hat dem Langstreckenrennen in den Dolomiten auch schon seinen 
Stempel aufgedrückt und zwar 2014 mit einem Sieg, während er 2012 Dritter wurde.  Der mehrmalige 
griechische Staatsmeister wurde 2012 in Ornans (FRA) Weltmeister. In Singen büßte er wegen eines 
technischen Defekts am Vorderrad wertvolle Zeit ein und wurde 13.  

Roel Paulissen (BEL) gehört zu den erfahrensten Marathonspezialisten weltweit. Der Wahlsüdtiroler 
hat 2008 bei der WM im Pustertal Gold geholt. Ein Jahr später stieg er bei der WM in Graz/Stategg 
wieder auf das oberste Treppchen. Den Dolomiti Superbike hat er 2005 auf der kurzen Distanz 
gewonnen 

Die italienische Phalanx wird von Juri Ragnoli angeführt. Der 28-Jährige aus Brescia, der vor wenigen 
Tagen geheiratet hat, ist amtierender Marathon-Italienmeister und hat vor drei Wochen den HERO 
Südtirol Dolomites gewonnen. Bei der WM 2017 überquerte er das Ziel als 22. Tony Longo 
verabschiedete sich vor einer Woche bei der KitzAlpBike als Sieger, während sein Teamkapitän, 
Massimo Debertolis, 2007 und 2009 die lange Distanz in Niederdorf für sich entschieden- und 
zwischen 2001 und 2003 dreimal über 60 km  gewonnen hat. Mit 42 Jahren gehört der Weltmeister 
von 2004 zu den routiniertesten Weltklasse-Athleten.  

Weitere Favoriten auf einen Spitzenplatz sind Johnny Cattaneo (ITA), Christoph Soukup (AUT) und 
Aaron Watts (AUS). 

Die klassische Marathonstrecke für die Profis führt im Uhrzeigersinn über 113 km und 3.357 
Höhenmeter durch die fünf Hochpustertaler Gemeinden Niederdorf, Toblach, Sexten, Innichen und 
Prags  Der Start erfolgt um 7.30 Uhr, die Ankunft ist um ca. 12 Uhr vorgesehen.  

  



 

 
 

Südtirol Dolomiti Superbike: Eine Domäne der 
Spezialisten aus Italien und  der Schweiz  

Der klassische Mountainbike-Marathon Südtirol Dolomiti Superbike hat in seiner Geschichte 
zahlreiche Weltmeister, Weltcupsieger und Topstars hervorgebracht. Ein Blick auf die Ehrentafel zeigt, 
dass Italien in der Nationenwertung führt. 

Die Statistik spricht klare Zahlen: In der ewigen Bestenliste des Südtirol Dolomiti Superbike führt 
Italien mit 13 Siegen. Davon gehen neun auf das Konto der Männer und vier auf jenes der Frauen. Die 
bisher letzten italienischen Sieger waren  Massimo Debertolis (2009) und Elena Giacomuzzi (2008).  
In der Reihung folgen die Schweiz mit neun und Deutschland mit fünf Siegen. Österreichische und 
britische Marathonspezialisten haben das Traditionsrennen viermal gewonnen, Kolumbianer zweimal, 
während die Athletinnen und Athleten aus Belgien, Norwegen, Tschechien, Finnland, Frankreich, 
Portugal und Griechenland jeweils einen Sieg geholt haben. 

Bei den Herren ist der Südtirol Dolomiti Superbike eine Domäne der italienischen Stars. Die „Azzurri“ 
liegen mit neun Siegen vorne. Abgeschlagen folgen die Schweiz mit drei-,  Österreich und Kolumbien 
mit zwei Siegen. Deutsche, belgische, französische, griechische, tschechische und portugiesische 
Athleten haben jeweils einmal gewonnen. Nach wie vor ist der Italiener Mauro Bettin der erfolgreichste 
Marathonteilnehmer auf der langen Strecke.  Der Biker aus dem Friaul hat zwischen 2000 und 2002 
drei Siege hintereinander eingefahren. Auf der Ehrentafel reihen sich gleich dahinter Massimo 
Debertolis aus Italien (2007, 2009), Urs Huber (2008, 2010) aus der Schweiz und Leonardo Hector 
Paez (2006, 2016) aus Kolumbienmit mit jeweils zwei Siegen ein. 

Bei den Damen sind die Schweizer Bikerinnen mit sechs Siegen einsame Spitze. Athletinnen aus 
Italien, Deutschland und Großbritannienmit bringen es auf vier Siege. Absolute Rekordhalterin ist mit 
vier Siegen Sally Bigham aus Großbritannien. Zwei Mountainbikerinnen fuhren beim Südtirol Dolomiti 
Superbike zweimal als Erste durchs Ziel: Maria Canins (ITA) bei den ersten beiden Ausgaben von 
Dolomiti Superbike 1995 und 1996 und Esther Süss (SUI) 2006 und 2007.   

Die Veranstalter aus Niederdorf haben seit 1995 insgesamt 22 Rennen durchgeführt. Ein Marathon, 
der Zehnte im Jahr 2004, musste wegen Regens, Schnee und Kälte vorzeitig abgebrochen werden. 
Die Goldmedaille bei der WM 2008 holte in einem dramatischen Finale der Belgier Roel Paulissen, vor 
dem amtierenden Schweizer Weltmeister Christoph Sauser, der wegen Behinderung von der Jury auf 
den zweiten Platz zurückversetzt wurde. Bronze ging an Urs Huber aus der Schweiz, der am 
darauffolgenden Tag den klassischen Dolomiti Superbike gewann. Bei den Frauen wurde die 
norwegische Olympiasiegerin Gunn-Rita Dahle Weltmeisterin vor Sabine Spitz, Deutschland, und Pia 
Sundstedt aus Finnland.  

Drei Ausgaben von Südtirol Dolomiti Superbike, jene von 2006, 2007 und 2013 wurden auch als UCI-
Marathon-Weltcuprennen gewertet.  

  



 

 
 

Südtirol Dolomiti Superbike: Das Sportfest 
beginnt am Donnerstag, den 6. Juli 2017 

Am Samstag, den 8. Juli 2017 findet die 23. Auflage des Südtirol Dolomiti Superbike statt. Dann steht 
Niederdorf wieder im Zentrum der internationalen Bike-Szene mit 4500 Teilnehmern aus 32 Nationen. 
Aber auch Gäste und Begleiter sollen auf ihre Kosten kommen, weshalb die Veranstalter für ein 
ansprechendes Rahmenprogramm gesorgt haben. 

Dieses beginnt bereits am Donnerstag, den 6. Juli mit der Eröffnung des Ausstellungsgeländes Expo 
& Tech Area um 16 Uhr in Niederdorf. Der geschichtsträchtige Hauptplatz verwandelt sich dann 
wieder zu einem beliebten Marktplatz, zu einem Treffpunkt  für Aussteller, Teilnehmer und Gäste aus 
aller Welt. Zum einen werden die neuesten Produkte auf dem Mountainbike-Sektor präsentiert, zum 
anderen können Teilnehmer und Experten in lockerer Atmosphäre Erfahrungen austauschen oder 
nach einem Jahr Dolomiti-Abstinenz ihr Wiedersehen feiern.  

Am Freitag, den 7. Juli ist das Ausstellungsgelände von 9- bis 19 Uhr geöffnet. Die Starnummern 
können zwischen 10- und 19 Uhr abgeholt werden. Um 17.30 Uhr steht das Treffen der Team- 
Manager auf dem Programm, während um 18.30 Uhr die öffentliche Pressekonferenz mit allen 
Spitzenathleten auf der großen Bühne am Hauptplatz abgehalten wird. Im Anschluss spielt eine 
bekannte Band auf dem Dorfplatz. 

Samstag, 8. Juli ist Renntag.  Von 6- bis 7 Uhr werden die letzten Startnummern in der Turnhalle von 
Niederdorf ausgegeben. Neu ist heuer der Startmodus. Um 7.30 Uhr erfolgt der Start für die lange 
Strecke und zwar in vier Blöcken und im Abstand von je 9 Minuten.  Um 8.45 Uhr wird der Startschuss 
für die kurze Strecke gegeben. Die Zielankunft der schnellsten Biker auf der 60 km Strecke ist um ca. 
10.40 vorgesehen. Im Anschluss daran findet die Flower Ceremony, die inoffizielle Preisverleihung 
statt. Um 10.30 Uhr beginnt die Pasta-Party. Die Gewinner des 113 km-Rennens treffen gegen 12 Uhr 
in Niederdorf ein. Die Siegerehrung und Verteilung der Sachpreise findet um 16 Uhr statt. Um 20 Uhr 
beginnt die große Party im Start-Zielbereich. Im Festzelt wird zwischen 11- 17 Uhr und ab 20 Uhr für 
musikalische Unterhaltung gesorgt. Allen Teilnehmern, Gästen und Zuschauern stehen im Zielbereich 
zwei Großbildschirme zur Verfügung, auf denen sie den Rennverlauf der Topfahrer und ihre 
Positionen verfolgen können.  

Am Sonntag, den 9. Juli sind dann Mini-Athleten an der Reihe. Die Dolomiti Superbike Junior-Trophy 
für Kinder im Alter von 2- bis 14 Jahren  führt durch den Ortskern von Niederdorf. Start ist um 10 Uhr, 
die Siegerehrung ist um 13 Uhr geplant. 

  



 

 
 

News-Splitter 
Teilnehmerstatistik - Mit 4.500 Anmeldungen, darunter auch Mini-Athleten, die beim Kinderrennen 
antreten, ist der Südtirol Dolomiti Superbike der teilnehmerstärkste Mountainbike-Marathon Italiens. 
88% der Teilnehmer kommen aus Italien, gefolgt von Deutschland (5,4%), Österreich (1,5%), der 
Schweiz und Belgien mit je 1%. Von den italienischen Sportlern stammen 10% aus Südtirol. Danach 
folgen die  Provinzen Rom (5,7%), Treviso (3,9%), Reggio Emilia und Padua (3,7%). 94% der 
Teilnehmer sind Männer (4.231), 6% Frauen (254). Der älteste Teilnehmer heißt Egmont Umlauf 
(Jahrgang 1943, Österreich), die älteste Teilnehmerin Mara Loreti (Jahrgang 1952, Gualdo 
Tadino/Perugia). Die Jahrgänge 1969 (48 Jahre)  und 1973 (44 Jahre) stellen prozentuell die höchste 
Anzahl. 

Preisgeld – Das Gesamtpreisgeld beträgt 25.000 €. Es wird unter den 15 besten Herren und den 
zehn schnellsten Damen auf der der langen Distanz sowie  den fünf schnellsten Damen und Herren 
auf der kurzen Distanz aufgeteilt. An die Sieger in den beiden Kategorien gehen 2.500 €. Darüber 
hinaus werden zwei Bergsprintpreise vergeben: Auf dem Helm und auf der Plätzwiese (jeweils 200 € 
für den 1.-, 120 € 2.- und 80 € für den 3. Platz). Die Sprintwertung wird hingegen in der Nordic Arena 
Toblach entschieden (Gleiches Preisgeld wie bei Bergpreisen). Die drei Erstplatzierten aller anderen 
Kategorien erhalten Sachpreise. 

Natur und Umwelt – Beim Mountainbike-Klassiker in den Dolomiten wird auf Naturschutz und 
Nachhaltigkeit besonders Wert gelegt. So führt das Wegwerfen von jeglichem Unrat außerhalb der 
markierten Verpflegungszonen zur Disqualifikation; das Verlassen der Rennstrecke ist untersagt;  
Drucksorten werden mit Umweltpapier hergestellt; zur  Verköstigung der Teilnehmer werden 
größtenteils  einheimische Produkte angeboten; dazu werden verwertbare Teller, Holzbesteck und 
Papierbecher verwendet. Die Mülltrennung ist seit Jahren selbstverständlich. Seit 2009 gehören die 
Dolomiten zum UNESCO-Welterbe der Menschheit.  Diese Auszeichnung erfordert Verantwortung 
und Aufmerksamkeit für die einzigartige Gebirgsregion der Dolomiten, die für die gesamte Menschheit 
geschützt und erhalten werden muss.  

Über Dolomiti Superbike - Das Rennen wurde 1995 erstmals ausgetragen. Es führt durch fünf 
Hochpustertaler Gemeinden: Niederdorf, Toblach, Innichen, Sexten, Prags. Weiters sind die 
Fraktionen von Aufkirchen, Wahlen, Vierschach, Winnebach und Sexten/Moos betroffen. 2008 fand in 
Niederdorf die UCI-Mountainbike-Marathon-Weltmeisterschaft statt. 2006, 2007 und 2013 gehörte der 
Dolomiti Superbike zum Weltcup. 2004 musste die Veranstaltung wegen Schneefalls abgebrochen 
werden. Zwei Strecken stehen den Teilnehmern zur Auswahl. Diese variieren je nach Fahrtrichtung: 
Im Uhrzeigersinn beträgt die lange Route 113 km/3.357 hm, dagegen 119,9 km /3.822 hm. Die Kurze 
misst 60 km/1.785 im Uhrzeigersinn und 60 km/1.688 hm in die andere Richtung. Rund 1000 
Freiwillige aus den wichtigsten Vereinen des Hochpustertales helfen bei der Veranstaltung mit.  
  



 

 
 

ROLL OF HONOUR |1995-2016 | MEN 

2016 LEONARDO PAEZ (COL)  4:36.46 

2015 TIAGO FERREIRA (POR)  4:26.22 

2014 PERIKLIS ILIAS (GRE)   4:38.35 

2013 KRISTIAN HYNEK (CZE)  4:25.16  UCI Marathon World Series  

2012 ALBAN LAKATA (AUT)   4:40.56 

2011 URS HUBER (SUI)   4:25.25 

2010 URS HUBER (SUI)   4:50.06 

2009 MASSIMO DEBERTOLIS (ITA)  4:34.02 

2008 URS HUBER (SUI)   4:57.25 

2008 ROEL PAULLISSEN (BEL)  4:46.56  UCI Marathon World Championships 

2007  MASSIMO DEBERTOLIS (ITA)  4:49.18  UCI Marathon World Cup 

2006 LEONARDO PAEZ (COL)  4:52.37  UCI Marathon World Cup 

2005 MARZIO DEHO (ITA)   4:26.22 

2004 Cancelled (due to bad weather and snowfall) 

2003 THOMAS DIETSCH (FRA)   4:22.37 

2002 MAURO BETTIN (ITA)   4:28.33  

2001 MAURO BETTIN (ITA)   4:30.04 

2000 MAURO BETTIN (ITA)   4:38.18 

1999 YADER ZOLI (ITA)   4:41.52 

1998 MIRKO BRUSCHI (ITA)   4:42.12 

1997 DANIELE BRUSCHI (ITA)  4:59.39 

1996 JÖRG ARENZ (GER)   5:18.00 

1995 EKKEHARD DÖRRSCHLAG (AUT) 5:06.37 

 

  



 

 
 

ROLL OF HONOUR |1995-2016 | WOMEN 

2016 SALLY BIGHAM (GBR)   5:33.26 

2015  CHRISTINA KOLLMANN (AUT)  5:27.04 

2014  SALLY BIGHAM (GBR)   5:41.39 

2013 SALLY BIGHAM (GBR)   3:46.31  UCI Marathon World Series 

2012 SALLY BIGHAM (GBR)   5:39.38 

2011 BIRGIT SÖLLNER (GER)  5:32.51 

2010 ERIKA DICHT (SUI)   5:44.04 

2009 KATRIN SCHWING (GER)  5:40.04 

2008  ELENA GIACOMUZZI (ITA)  6:02.49 

2008 GUNN-RITA DAHLE FLESJA (NOR) 4:09.56  UCI Marathon World Championships 

2007  ESTHER SÜSS (SUI)   5:43.01  UCI Marathon World Cup 

2006 ESTHER SÜSS (SUI)   5:47.17  UCI Marathon World Cup 

2005 PIA SUNDSTEDT (FIN)   5:18.37 

2004 Cancelled (due to bad weather and snowfall) 

2003 ANDREA HUSER (SUI)   5:18.52 

2002 ANITA STEINER (SUI)   5:27.14  

2001 SANDRA KLOSE (GER)  5:25.46 

2000 ALEXANDRA HOBER (ITA)  5:47.03 

1999 HILDEGARD EMBACHER (AUT) 6:05.21 

1998 ERIKA BEER (SUI)   6:21.56 

1997 SUSI DAHLMEIER (GER)  6:28.15 

1996 MARIA CANINS (ITA)   6:10.50 

1995 MARIA CANINS (ITA)   5:45.25 

 

   



 

 
 

Results World Championships Marathon 25.06.2017 
 

1  Alban LAKATA AUT 38 3:17:24 

2  Tiago FERREIRA POR 29 3:17:25 

3  Daniel GEISMAYR AUT 28 3:17:25 

4  Mathieu VAN DER POEL NED 22 3:20:06 

5  Jaroslav KULHAVÝ CZE 32 3:20:06 

6  Nicola ROHRBACH SUI 31 3:20:06 

7  Hans BECKING NED 31 3:20:07 

8  Hector Leonardo PAEZ LEON COL 35 3:21:13 

9  Matouš ULMAN CZE 33 3:21:13 

10  Hermann PERNSTEINER AUT 27 3:21:13 

11  Marcus KAUFMANN GER 36 3:22:04 

12  Marek RAUCHFUSS CZE 27 3:22:20 

13  Periklis ILIAS GRE 31 3:22:20 

14  Manuel FUMIC GER 35 3:22:21 

15  Peeter PRUUS EST 28 3:22:22 

16  Roel PAULISSEN BEL 41 3:22:23 

17  Frans CLAES BEL 34 3:22:27 

18  Sebastien CARABIN BEL 28 3:22:34 

19  Jochen KASS GER 36 3:22:37 

20  Tim BÖHME GER 35 3:22:59 

21  Adrian BRZOZKA POL 30 3:23:17 

22  Juri RAGNOLI ITA 29 3:23:29 

23  Jirí NOVÁK CZE 32 3:23:58 

24  Bartlomiej WAWAK POL 24 3:24:14 

25  Matthias LEISLING GER 29 3:24:17 

26  Lukas FLUECKIGER SUI 33 3:24:18 

27  Howard GROTTS USA 24 3:24:46 

28  Pavel BOUDNÝ CZE 35 3:25:13 

29  Simon STIEBJAHN GER 27 3:26:00 

30  Henrique AVANCINI BRA 28 3:26:03 

31  Gustav LARSSON SWE 37 3:26:04 

32  Roberto BOU MARTIN ESP 24 3:26:40 

33  Julian SCHELB GER 25 3:27:36 

34  Markus BAUER GER 28 3:27:37 

35  Filip ADEL CZE 27 3:27:37 

36  Jasper OCKELOEN NED 27 3:27:39 

37  Ever Alejandro GOMEZ BOL 26 3:27:44 

38  Kristian HYNEK CZE 37 3:28:49 

39  Urs HUBER SUI 32 3:29:47 

40  José DIAS POR 23 3:30:27 

 
  



 

 
 

ZAHLEN & FAKTEN 

 Veranstaltung: Südtirol Dolomiti Superbike 
 Ausgabe:  23. 
 Termin:  08. Juli 2017  
 Erste Ausgabe: 1995 
 Veranstaltungsort: Niederdorf, Hochpustertal, Südtirol, Italien 
 Strecken: 

o Long distance: 113 km/3.357 hm  
o Short Distance: 60 km/1.785 hm 

 Startzeit: 07.30 Uhr lange Strecke und 8.45 Uhr kurze Strecke – 9.30 E-Bike 
 Bergsprintpreise:  

o Long Distance 
 Aufstieg Bergstation Helm: „Bergsprintpreis Sextner Dolomiten“   
 Aufstieg Plätzwiese: „Bergsprintpreis Apparthotel Germania“ 

 Sprintpreis:  
o Short distance: Sprint Nordic Arena Toblach – Sprintpreis MARLENE (km 23) 

 Start/Ziel: Niederdorf - 1154 Meter  
 Höchster Punkt:  Plätzwiese › 2050 Meter 
 Teilnehmerzahl: 4.500  (einschließlich Kinderrennen) 
 Nationen: 32 
 Frauen: 254 
 Männer: 4.231 
 Ältester Teilnehmer: Jahrgang 1943, Egmont Umlauf, Krems (AUT/Nr.5403) 
 Älteste Teilnehmerin: Jahrgang 1952, Mara Loreti, Gualdo Tadino/(PG/ITA/Nr.8038) 
 Gemeinden: Niederdorf/Prags/Toblach/Sexten/Innichen samt Fraktionen 
 Einwohner: 10.300 
 Freiwillige: 1.000 
 Vereine: 15 
 Rennärztin: Dr. Karin Weichert 
 Krankenwagen: Weißes Kreuz Innichen (55 Mitarbeiter) 
 Bergrettung: BRD Sexten, BRD Innichen, BRD Hochpustertal , Soccorso Alpino 

Guardia di Finanza. 
 Polizei: Innichen, Bruneck 
 Luftwaffe Toblach (Areonautica Militare Dobbiaco) 
 Carabinieristationen: Prags, Niederdorf, Toblach, Innichen, Sexten 
 Feuerwehren: Hochpustertal 
 Zeitnehmung: Datasport (Schweiz)  

 
  



 

 
 

VERPFLEGUNG 

10 Verpflegungsstellen  

1.200 kg Bananen 

1.600 kg Wassermelonen 

7.000 St. Äpfel von Marlene 

10.000 lt Isogetränke 

1.000 lt Mineralwasser 

4.000 lt Coca Cola 

5.000 ENERVIT Powerriegel 

5.000 Portionen ENERVIT Gel 

17.000 Kuchen 
 

 Für die Pastaparty im Ziel  

1.000 kg Nudeln (Maccheroni) 

7.000 Portionen Maccheroni ca.  

20.000 Belegte Brote 

5.000 Flaschen alkoholfreies Bier Erdinger  
 

1000 Mitarbeiter   
 


